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BLITZEN GEHT IMMER

nur begrenzte Platz- und Gewichtsreser-
ven bietet, habe ich bewusst auf unnöti-
gen Ballast wie schwere Leuchtenstative 
und überdimensionierte (Studio-)Licht-
former verzichtet. Benötigt werden le-
diglich der eigene Systemblitz, ein Satz 
Farbfilterfolien und eine kleine Auswahl 
an Lichtformern sowie etwas Zubehör. 
Mit dieser kompakten Ausrüstung lassen 
sich die vielen Motivbeispiele im Praxis-
teil ohne großen zeitlichen Aufwand ein-
drucksvoll in Szene setzen.

Auf den Punkt beschrieben, mit Beispiel-
aufnahmen und einer Auflistung der er-
forderlichen Hilfsmittel helfen Ihnen die 
„Blitz-Quickies“, schnell und vor allem 
einfach ans Ziel zu kommen. Hersteller-
unabhängig beziehe ich mich auf eine 
begrenzte Auswahl an Produkten, die 
sich aus meiner Sicht im Praxiseinsatz 
bewährt haben. Auf modern klingende, 
neudeutsche Anglizismen habe ich, so-
weit vertretbar, verzichtet, damit wir uns 
„einfach“ besser verstehen. Schon nach 
den ersten Blitzaufnahmen werden Sie 
feststellen, dass es geradezu süchtig 
macht, das künstliche Licht gezielt ein-
zusetzen und eigene Blitzideen zu ent-
wickeln und zu verwirklichen.

Mit diesem Buch aus dem BILDNER-Ver-
lag halten Sie mein zweites Blitzbuch in 
den Händen und knüpfen natürlich be-
stimmte Erwartungen an dieses neue 
Buch. Vermutlich möchten Sie sich 
grundlegender mit dem Thema „Blit-
zen“ befassen, oder Sie suchen nach 
neuen Impulsen, um Ihre fotografische 
Handschrift zu verbessern. Vielleicht 
benötigen Sie auch technische Unter-
stützung, um das neu erworbene Blitz-
gerät mit seinen vielen Leistungsmerk-
malen zu begreifen. In diesem komplett 
überarbeiteten Nachschlagewerk fin-
den Sie praxisbezogene und vor allem 
systemübergreifende Antworten, damit 
Sie die vielen Funktionen und Einstel-
lungen der Blitzgeräte und Kamerame-
nüs besser verstehen lernen.

Seit mehr als drei Jahrzehnten befasse 
ich mich als Trainer und Fotograf inten-
siv mit der Blitzfotografie. In meinen 
Blitzworkshops und auf vielen Fotorei-
sen lernte ich von kreativen Menschen 
immer wieder dazu. Das angesammelte 
Wissen, ergänzt mit neuen Blitzideen, 
möchte ich weitergeben und Sie vor al-
lem zum Nachmachen animieren. Und 
da jeder Rucksack und jede Fototasche 
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Ich hoffe, dass Sie nach dem Studium 
dieses Buchs aus Ihrer eigenen Motiva-
tion heraus – unabhängig von Licht- und 
Witterungsbedingungen – mit Kame-
ra und Blitzgerät auf Motivjagd gehen. 
Und ich wünsche Ihnen viel Spaß und 
Erfolg beim Ausprobieren und natürlich 
vorzeigbare Aufnahmen, die Ihnen so 
schnell keiner nachmacht.

„Immer zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort im richtigen (Blitz-)Licht!“

Michael Nagel, im September 2020
 c Selbstbildnis mit dem entfesselten Blitz 

in der „verlängerten“ linken Hand.
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Licht und Stimmung

LICHT UND 
STIMMUNG1





Warum soll ich blitzen?
Astronomisch hohe ISO-Werte in Kameras und Smartphones sowie ausgeklü-
gelte Algorithmen und spezielle Nachtmodi, die es erlauben, ohne Stativ eine 
Nachtaufnahme aus freier Hand zu machen – das ist der aktuelle Stand der Foto-
technik. Und die Werbung, insbesondere bei den Herstellern von Smartphones, 
suggeriert uns eindrucksvoll, dass weder eine „richtige“ Kamera noch ein Blitz 
benötigt wird und schon gar kein Stativ, um richtig coole Bilder zu machen. Dazu 
wird die kleine LED auf der Vorderseite des Smartphones auch noch als „Blitz“ 
bezeichnet, obwohl das Lämpchen nur leuchtet und eben nicht blitzt! 

Wenn Sie einen kritischen Blick auf das 
eine oder andere Ergebnis automati-
sierter Blitzfotos werfen, erkennen Sie, 
neben tiefschwarzen Schlagschatten, 
vor allem die ungleichmäßigen Aus-
leuchtungen in den Gesichtern von Per-
sonen. Auch abgesoffene Hintergründe, 
überbelichtete Vordergründe und Farb-
stiche im Bild sind leider nach wie vor 
anzutreffen, wenngleich nicht in der 
Häufigkeit von früher.

Fakt ist, und das können Sie sicherlich 
aus eigener Erfahrung bestätigen, dass 
sich die Qualität der Aufnahmen von 
Smartphones enorm verbessert hat. 
Für den schnellen Schnappschuss aus 
der Hand und für die unbeschwerte Fo-
tografie ist das ein großer Vorteil. Ech-
te Blitzaufnahmen können die prakti-
schen „Immer-dabei-Kameras“ jedoch 
(noch) nicht machen.

Blitzen geht immer
Wenn ich mich auf den Weg 
zu einem Workshop begebe, neh-
me ich immer einen Koffer mit 
Blitzgeräten und -zubehör mit. 
Insbesondere bei ungünstigen 
Lichtverhältnissen und „feuchtem 
Licht“ können meine Teilnehmer 
dennoch immer mit beeindrucken-
den Aufnahmen im Gepäck nach 
Hause fahren.

Brennweitenangaben
Die Angabe der Brennweite 
in den Aufnahmedaten der Bild-
beispiele bezieht sich immer auf 
das jeweilige Aufnahmeformat des 
genannten Kameramodells: z. B. 
Fujifilm X-T3 (APS-C) und Nikon 
D750 Vollformat (VF).
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Lieber ohne Blitz?

Also besser auf den Blitz verzichten und 
stattdessen mit ISO auf Anschlag foto-
grafieren? Diese Frage lässt sich nicht 
eindeutig mit „Ja“ oder „Nein“ beant-
worten. Der Einfluss des Lichts spielt 
in der Bildgestaltung bekanntlich eine 
sehr große Rolle, und die vorhandene 
Lichtstimmung am Aufnahmeort kann 
sowohl mit als auch ohne zusätzliches 
(Blitz-)Licht eindrucksvoll festgehalten 
werden. Immer vorausgesetzt, der Fo-

tograf hinter der Kamera besitzt die Fä-
higkeit, natürliche und künstliche Licht-
quellen bewusst zu inszenieren und zu 
steuern.

Vorhandenes Licht und Blitz 

Mit einem Blitzgerät auf der Kamera ist 
die Trefferquote für rauscharme und 
farbrichtige Aufnahmen – selbst bei un-
günstigen Lichtverhältnissen – recht 
hoch, wenn alle hierfür erforderlichen 

 c Der helle Vordergrund unterstreicht den unruhigen Bildaufbau  
dieser automatisch geblitzten Aufnahme noch stärker.

ƒ/4 | 1/125 s | ISO 800 | 12 mm | 0 EV | TTL-Aufhellblitz (Auto) frontal
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um ein Vielfaches, insbesondere dann, 
wenn ein entfesseltes Blitzgerät ein-
gesetzt wird und Intensität sowie Farb-
temperatur der Lichtquellen optimal 
aufeinander abgestimmt werden. Der 
Blitz „in Ihrer Hand“ sorgt für zusätz-
liche Spannung, setzt Akzente und er-
zeugt bewusst geführte Schatten. Und 
genau an diesem Punkt möchte ich auch 
in diesem Buch ansetzen: der Blitz als 
„Immer-dabei-Sonne“ und helfendes 
Notlicht für alle Fälle. Sie werden lernen, 
schlechtes Licht als fotografisches Hin-
dernis einfach zu ignorieren.

 c Ohne Blitzaufhellung und Belichtungskorrektur des vorhandenen Umgebungslichts wirkt 
diese Aufnahme im verregneten Wald matt und dunkel.

aufnahmetechnischen Bedingungen ge-
geben sind. Diese Erfahrung werden Sie 
vermutlich auch schon gemacht haben. 
Ganz anders verhält es sich in der Avai-
lable-Light-Fotografie. Hier wird in der 
Regel auf den Blitz verzichtet und aus-
schließlich mit dem vorhandenen Licht 
gearbeitet. Oftmals auch vom Stativ 
aus, um mit längeren Belichtungszeiten 
fotografieren zu können und Bewegun-
gen sanft zerfließen zu lassen.

Mit der Kombination aus beiden foto-
grafischen Welten erhöhen sich die Aus-
drucksmöglichkeiten in der Aufnahme 
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 c Auch in der Available-Light-Fotografie kann der Blitz, hier mit Orangefilter auf den Baum im 
Vordergrund gerichtet, nützlich sein, um der Aufnahme mehr Ausdruck zu verleihen. Durch den 
starken Regen, der am Aufnahmeort herrschte, erhält der Baumstamm außerdem seinen reflek-
tierenden Glanz.

ƒ/5.6 | 1/60 s | ISO 400 | X-T3 mit Samyang 12 mm | +2 EV | TTL-Aufhellblitz +2,0 EV |  
frontal mit MagGrid | Filter: CTO 1/1 

Reine Entscheidungssache
In diesem Buch möchte ich Ihnen den 
Blitz nicht aufzwingen. Vielmehr geht 
es um die Möglichkeiten der Erwei-
terung Ihres fotografischen Bildaus-
drucks. Natürlich liegt die Entschei-
dung darüber, ob bestimmte Bereiche 
mit dem Blitzgerät hervorgehoben 
werden sollen, um der Aufnahme eine 
besondere Aussagekraft zu geben, in 

Ihren Händen. Meiner Erfahrung 
nach lohnt es sich bei (fast) allen 
Motiven, eine zusätzliche Aufnahme 
unter Hinzunahme des Blitzgeräts 
zu machen. Und oftmals erschließen 
sich erst nach dem Zünden der ersten 
Blitzaufnahme völlig neue, ausgefalle-
ne Bildkompositionen (Geistesblitze). 
Trauen Sie sich einfach mal.
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Hauptlicht und Lichtrichtung
Einfluss auf die Lichtrichtung nehmen 
kann, wenn Sie bei Tageslicht im Freien 
fotografieren. Die Sonne leuchtet zwar 
um ein Vielfaches heller als das Blitzge-
rät, sie ist aber auch viel weiter entfernt.

 � Die eintreffende Lichtmenge nimmt 
im Verhältnis des Quadrats zur Entfer-
nung ab, daher kann eine viel schwä-
chere Lichtquelle an einem bestimm-
ten Punkt erheblich heller erscheinen. 
Selbst wenn Sie bei ausreichendem 
Tageslicht fotografieren, kann mit dem 
Systemblitz die Lichtrichtung im Bild 
beeinflusst werden. Alternativ können 
Sie auch eine Änderung der Blickrich-
tung zur Hauptlichtquelle vornehmen. 
Der Blitz wird in diesem Fall nur zur Auf-
hellung der Schatten, z.  B. im Gesicht 
einer Person, eingesetzt.

Bevor Sie den Auslöser der Kamera drü-
cken, beachten Sie folgende Vorgehens-
weise.

 � Platzieren Sie zunächst Ihr Haupt-
motiv und beurteilen Sie im nächsten 
Schritt in Ruhe die Lichtsituation am 
Aufnahmeort. Aus welcher Richtung 
kommt das Licht? Die Lichtrichtung ent-
scheidet maßgeblich über den Schat-
tenwurf und die Verteilung von hell und 
dunkel im Bild.

Die Hauptlichtquelle nimmt am stärks-
ten Einfluss auf das Hauptmotiv und 
muss nicht zwingend die hellste Licht-
quelle im Bild sein. Je weiter die Licht-
quelle entfernt ist, desto schwächer ist 
ihre Wirkung auf das Hauptmotiv. Das ist 
auch der Grund dafür, dass ein Blitzlicht 

 e Die vom Blitz erzeugten Licht-
punkte lassen die Augen lebendi-
ger erscheinen, und die vor dem 
Reflektor befindliche Softbox mit 
Orangefilter sorgt für eine warme 
Aufhellung der Abendstimmung.

ƒ/4.8 | 1/500 s | ISO 800 | 200 mm |  
+0.7 EV | TTL-Aufhellblitz 0 EV | 
frontal | Filter: CTO 1/1
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 � Am Himmel gibt es nur eine Sonne, 
daher sollten die Schatten im Bild auch 
nur aus einer Richtung kommen, wenn 
Sie ein Objekt im Freien mit einem Blitz 
aufhellen. Richten Sie das Blitzlicht 
nach Möglichkeit mit der Sonne aus, um 
keine doppelten Schatten zu erzeugen 
und das künstliche (Blitz-)Licht mit dem 
vorhandenen Licht zu mischen.

 � Passen Sie die Farbtemperatur des 
Blitzgeräts mit einer CTO-Folie (Oran-
gefilterfolie) an das Umgebungslicht an.

 � Der Filter wird in einem entsprechen-
den Halter vor den Reflektor des Blitzes 
gesetzt und ist in verschiedenen Stär-
ken erhältlich.

Lichtarten
Beim direkten Licht befindet 
sich das Objekt zur Lichtrichtung 
der Lichtquelle, während bei indi-
rektem Licht die Lichtrichtung über 
eine reflektierende Oberfläche um-
geleitet wird.

 c Der Blitz wurde indirekt nach hinten gegen eine weiße Wand gerichtet 
und in der Intensität reduziert, sodass sich das Blitzlicht mit dem LED-Licht 
der futuristischen Sonnenbank mischt.

ƒ/5.6 | 1/60 s | ISO 500 | 12 mm | 0,3 EV | WB 5.000 K
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 c Direkt und hart geblitzt. Der Hintergrund wurde aufgrund der kleinen Blende unterbelichtet.

ƒ/9 | 1/40 s | ISO 6400 | 10 mm | –2 EV | WB 5.000 K | Blitz manuell 1/64 | frontal mit MagGrid
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 c Um den Abendhimmel dunkelblau zu bekommen, habe ich den Weißabgleich auf 3.000 Kelvin 
gesetzt. Der CTO-Filter neutralisiert die Farbtemperatur für den angeblitzten Vordergrund und 
das MagGrid vor dem Blitzreflektor erzeugt hartes, gerichtetes Licht.

ƒ/4 | 1/40 s | ISO 6400 | 10 mm | 0 EV | WB 3.000 K | Blitz manuell 1/1 |  
frontal | MagGrid | Filter: CTO 1/1

Vorteile des Blitzlichts
 � Einfrieren von Bewegungen

 � Erweiterung des Kontrast-  
und Dynamikumfangs

 � Setzen spannender Farbakzente 

 � Modellieren von Licht  
und Schatten

 � Lichtunabhängigkeit

 � Gezielte Hervorhebung  
von Strukturen

 � Erweiterung der eigenen Kreativität 

 � Entwicklung neuer Bildstile  
und Bildsprachen
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Leitzahl gleich Leistung
Faktoren wie Leitzahl, Blende, ISO-Wert und Reflektorposition spielen beim Ein-
satz eines Systemblitzgeräts eine große Rolle. Diese Werkzeuge bestimmen den 
fotografischen Spielraum, sie nehmen Einfluss auf die Bildgestaltung und damit 
letztendlich auch auf die Bildaussage. Die Höhe der Leitzahl beeinflusst sogar die 
Kaufentscheidung bei der Wahl eines Blitzes, erhöht jedoch auch die Baugröße 
des Geräts. Dieses eher technisch orientierte Kapitel bringt Licht in die wichtigs-
ten Begrifflichkeiten und soll Ihnen als Grundlage für den Einstieg in die Blitz-
fotografie dienen.

Wenn Sie im Freien blitzen, weichen die 
Entfernungsangaben der Blitzreichwei
te entsprechend ab, da die Raumreflexi
on fehlt. Als Verhältniszahl hat die Leit
zahl keine Einheit und ist ohne Kenntnis 
des ISOWerts daher belanglos. In eini
gen Kameramodellen ist werkseitig ISO 
200 als niedrigster Wert vorgegeben.  

Wie hell ein Objekt vom Blitz erfasst 
wird, hängt von der Leistung des Blitz
geräts und von der Dauer der Hellig
keitseinwirkung ab. Um die Leistungs
fähigkeit eines Blitzgeräts beurteilen zu 
können, wird als Größe der Begriff Leit-
zahl verwendet. Die Leitzahl ist abhän
gig vom gewählten ISOWert sowie der 
Brennweiteneinstellung (Ausleuchtwin
kel des Blitzreflektors) und bezieht sich 
in der Regel auf das Reflexionsverhalten 
eines durchschnittlichen Raums.

Die Angabe der Leitzahl bezieht sich auf 
ISO  100/21° und eine Blendenzahl von 
f/1, ist aber weder 100%ig standardi
siert, noch wird sie konsequent ange
wandt. Oftmals geben die Hersteller die 
Leitzahl für einen relativ kleinen Innen
raum mit weißen Wänden an, hierbei 
erhöht sich natürlich die Lichtausbeute 
durch das von den Wänden reflektierte 
Licht.

In eigener Sache
Dieses Buch wurde von mir 
bewusst herstellerübergreifend 
erarbeitet. Die beschriebenen 
Funktionen sind daher nicht in 
jedem Gerät verfügbar, können 
begrifflich abweichen oder befin-
den sich an einer anderen Position. 
Schauen Sie im Zweifel kurz in die 
Bedienungs anleitung Ihres Geräts, 
bevor Sie vergeblich nach einer 
Funktion suchen.
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In diesem Fall bezieht sich die Leitzahl 
des integrierten Blitzgeräts natürlich 
nicht auf die zuvor erwähnten ISO 100. 
Ein kurzer Blick in die Bedienungsanlei
tung schafft hier Klarheit.

Einfluss der 
 ISO-Empfindlichkeit

Speziell bei Kompaktkameras mit sehr 
leistungsschwachen Blitzgeräten wird 
herstellerseitig gern bei Angabe der 
Leitzahl in Verbindung mit sehr hohen 
ISOWerten getrickst. Denn bereits 
bei ISO 200 steigt die Leitzahl auf das 

 c Die maximale Reichweite im Innenraum 
beträgt bei ISO 800 immerhin etwa vier Meter.

 c Viel nützt wenig, wenn die Bildqualität zu sehr 
leidet. Bei ISO 3200 erhöht sich zwar die Reichweite 
auf etwa acht Meter (Lz ca. 33), jedoch nimmt die 
Bildqualität rapide ab und ist nicht mehr akzeptabel.

Lichtstärke lohnt sich
Auch die Anschaffung eines 
lichtstarken Objektivs ist langfristig 
gesehen sinnvoll, wenn Sie auf 
hohe ISO-Werte zugunsten einer 
besseren Bildqualität verzichten 
möchten und mehr Spielraum 
in der Bildgestaltung wünschen. 
Außerdem können Sie, neben dem 
oftmals schönen Bokeh des Objek-
tivs, das vorhandene Licht besser 
in das Gesamtbild einbeziehen. Pro 
Blendenstufe erzielen Sie eine Stei-
gerung der angegebenen Leitzahl 
um den Faktor 1,4. Leider sind die 
lichtstarken Schätzchen schwerer 
und auch teurer.
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1,4 Fache im Vergleich zu ISO 100 (Qua
dratwurzel aus 2). Zum Verständnis der 
Zusammenhänge sollten Sie wissen, 
dass eine Halbierung oder Verdopplung 
der Leitzahl jeweils einem Lichtwert 
(EV) bzw. einer vollen Blendenstufe ent
spricht. Die Tabelle weiter unten ver
deutlicht das sehr anschaulich.

Vorteile höherer ISO-Werte

Ein kleines Beispiel aus der Praxis: Sie 
fotografieren ein Sportereignis in einer 
gut beleuchteten Turnhalle mit einem 
Teleobjektiv bei Blende f/4 und 1/1000 
Sekunde. Der Reflektor des Blitzgeräts 
befindet sich bereits auf 85mmStel
lung, um das Licht stärker zu bündeln. 
Trotzdem stellen Sie fest, dass die 
Reichweite von fünf Metern bei ISO 100 
zu gering ist, um von der Tribüne aus zu 
fotografieren. Die Belichtungszeit kann 
aufgrund der Gefahr des Verwackelns 
und Verwischens nicht verlängert wer
den, und auch die Blende gibt wegen 
des Schärfebereichs keinen weiteren 
Spielraum her.

Wenn Sie den ISOWert in der Kamera 
um zwei Stufen auf ISO 400 erhöhen, 
ergeben sich folgende neue Werte:

1 Leitzahl 20 bei ISO 100, Blende f/4, 
Reichweite = 5 Meter

2 Berechnung der neuen Leitzahl  
bei ISO 400 x Faktor 2 = 40

3 Leitzahl 40 bei ISO 400, Blende f/4, 
Reichweite = 10 Meter

Bei gleicher Blende und Reflektorposi
tion verdoppelt sich demnach die Reich
weite des Blitzgeräts auf zehn Meter. 
Und Sie kaufen sich einen weiteren Vor
teil ein: Der Blitz benötigt weniger Ener
gie, d. h., der Kondensator (Energiespei
cher) wird nur teilentladen und benötigt 
weniger Zeit, um wieder vollständig 
aufgeladen und blitzbereit zu sein. Au
ßerdem werden thermische Probleme, 
etwa die frühzeitige Abschaltung wegen 
Überhitzung, reduziert. Bedenken Sie 
jedoch, dass das Bildrauschen kame
rabedingt bei sehr hohen ISOWerten 
zunimmt – also erhöhen Sie den Wert 
moderat und testen Sie ihn. Darüber 
hinaus können Sie in der finalen Bildbe
arbeitung weiteren Einfluss auf die Re
duzierung des Bildrauschens nehmen, 
wenn Sie im RAWFormat fotografieren. 
Auf die vielen Vorteile des RAWFormats 
gehe ich noch gesondert ein.

Schneller bereit
Durch Erhöhung des ISO-Werts 
verkürzt sich bei unveränderten 
 Bedingungen die Blitzfolgezeit.
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Energie und Leuchtdauer

Bestimmt waren Sie schon mal beim Fo
tografen im ortsansässigen Studio und 
haben in die großen Blitzlampen mit 
den überdimensionalen Reflektoren ge
blickt, die nach jeder Blitzauslösung mit 
einem kurzen Piep ihre Bereitschaft für 
die nächste Aufnahme signalisierten. Bei 
Studioblitzlampen bzw. blitzanlagen 
wird die abzugebende Leistung stufen
los über einen Blitzgenerator geregelt. 
Die eigentliche Abbrenndauer des Blit
zes bleibt unabhängig von der gewähl
ten Einstellung hierbei immer konstant.

Anders bei einem Systemblitzgerät. Hier 
wird die zur Verfügung gestellte Energie 
über die Leuchtdauer des Blitzes ge
steuert. In den Datenblättern bzw. in der 
Bedienungsanleitung geben die meisten 
Hersteller die minimale – etwa 1/200 Se

kunde – und die maximale Leuchtdauer 
– etwa 1/50000 Sekunde – des Blitzge
räts in Millisekunden an.

Je länger der Blitz leuchten kann, des
to höher sind die Leitzahl und die ma
ximale Entfernung zum Objekt. Das 
Blitzgerät signalisiert durch ein akusti
sches und/oder optisches Signal, dass 
die längste Leuchtdauer erreicht ist, 
und die Aufnahme wird ergo zu knapp 
belichtet. Umgekehrt verhält es sich 
im Nahbereich unter 60  cm. Bei Über
schreitung der kürzesten Leuchtzeit 
wird die Aufnahme überbelichtet.

 c Auf dem Display des Blitzgeräts wird der 
automatisch gesteuerte Entfernungsbereich 
in Abhängigkeit von Blende, ISO-Wert und 
Zoomreflektorposition angegeben.

Die Leitzahl
Die Leitzahl gibt die maximale Leis-
tung eines Blitzgeräts an und ist das 
Produkt aus Blende und Motivent-
fernung in Metern – bezogen auf eine 
Empfindlichkeit von ISO 100.  
Die Formel lautet:

Leitzahl = Blende x Entfernung
Folgende Umstellungen sind möglich:

Blende = Leitzahl : Entfernung
oder

Entfernung = Leitzahl : Blende

UMRECHNUNGSFAKTOREN FÜR DIE LEITZAHL  
BEI VERWENDUNG HÖHERER ISO-WERTE

ISO-Wert 100 200 400 800 1600 3200

Faktor x 1,0 1,4 2,0 2,8 4,0 5,6
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 � gewählte Blende (Belichtungszeit)
 � Abstand Blitz – Objekt
 � gewählter ISOWert
 � Reflektorposition (Bündelung  

des Lichtstrahls)

Deutlicher Farbstich
Unterschiedlich lange Blitz-
abbrennzeiten können sich auf die 
Farbtemperatur im Bild auswirken. 
Moderne Systemblitzgeräte kom-
munizieren daher mit der Kamera-
elektronik und übertragen die Farb-
temperatur (ca. 5.500 Kelvin) an 
den automatischen Weißabgleich, 
der entsprechend korrigierend ein-
greift. Bei Inkompatibilität zwischen 
Blitz und Kamera oder bei einer 
„ausgebrannten“ Blitzröhre macht 
sich ein deutlicher Farbstich in der 
Aufnahme bemerkbar, der in der 
Farbtemperatur variieren kann.

Blitztuning
Wenn Ihr Blitzgerät die Ver-
wendung von Akkus zulässt, sollten 
Sie sich unbedingt zwei oder mehr 
komplette Sätze mit dem dazu-
gehörigen Ladegerät anschaffen. 
Von der Kostenersparnis mal ganz 
abgesehen, wird aufgrund des ge-
ringen Innenwiderstands der Akkus 
die Blitzfolgezeit deutlich verkürzt. 
Werfen Sie doch mal einen kurzen 
Blick in die Bedienungsanleitung 
und vergleichen Sie die angegebe-
nen Werte.

Die Leuchtdauer des Blitzes hängt von 
folgenden Faktoren ab:

 � Reflexionseigenschaften des Objekts
 � Umgebungshelligkeit/ 

Raumhelligkeit

LEITZAHL BEI ISO 100 LZ 80 BEI 200 MM/LZ 47,5 BEI 35 MM

Blitzfolgezeit 3,5 s mit 8 AA-Mignon-Batterien
2,8 s mit 2 Li-Ion-Akkus
1,5 s mit PS8-Powerpack + 2 Li-Ion-Akkus

Anzahl Blitze 500 Auslösungen mit 2 Li-Ion-Akkus (5.000 mAh) 
200 Auslösungen mit 8 AA-Akkus (2.200 mAh)

Blitzdauer 1/10000 bis 1/167 s

 c So soll es sein: Aus den technischen Spezifikationen dieses Blitzgeräts (NISSIN MG-10) gehen 
alle relevanten Daten hervor, wie Leitzahl bei ISO 100 und 35-mm-Reflektorposition, Leuchtzeit 
und Blitzfolgezeiten bei Verwendung verschiedener Energiequellen. Mit dem herstellereigenen 
Li-Ion-Pack ist der Stabblitz nach nur 1,5 Sekunden wieder zündbereit und eignet sich daher sehr 
gut für die Action- und Pressefotografie.
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